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Gesetzesgrundiagen:

10 Baugesetzbuch (BauGB) !. d. F v. 27 OB 1997, zutetzt am 23.07 2002

86 der Landesbauordnung Meckfenburg-Vorpommern (LBauO MV) i. d. F. v.

06.05.1998

Piangrundiagen'

Regionates Raumordnungsprogramm Vorpommern, M = l- 100.000, Stand Septem-

ber 1998

Gutachterf'cher Landschaftsrahmenplan der Region Vorpommern, LAUN M-V 1996

Dfgjtatisierte Fiurkarten der Gemarkung Ribnstz, Fiur 7 und 9 und der Gemarkung
Borg, Flur 1

2. des

Aufgrund drohender Ktimaveränderungen und zunehmender Umwettbeemtrachtj-
gungen durch Schadstoffe gewinnt die Nutzung regenerativer Energien
immer mehr an Bedeutung.

Das an der wirtschaftlichen Nutzung cter Windenergie im Bereich des Eig-
nungsraumes „Windpark Borg" ist in der ietzten Zeit stark gestiegen. Die zunehmen-
de Antragsdlchte an die Stadt Ribnitz-Oamgarten sowie die Tendenz zu größeren
und teistungsfäNgeren Anlagen bringen Probteme und Fragen mit sich, die bei Ein-

und Windenergleanfagen rmt kleinerer Leistung nicht aufgetreten sind.
WesentSiche Probteme sind die Geräusch(mm<ssionen, die BeeJnträchtigtEng des
Landschaftsbüdes, die Sichtbeetnträchtigungen cturch Rotorbewegung, Reftetetionen
und Schaftenwurf. Vermieden werden soll auch die BeesnträchUgung
der WEndenergieantaQen durch zu und mögliche Schaden an öf-
fentiichen Wegen, die der Erschließung dienen.

Planungsziel des Be&auungspfanes Nr. 47 ist dt'e Errichtung von 2 leisfungsstarken
Wtndenergieaniagen, nachfofgend mit WEA bezeichnet, mit maximaten Ge-
samthöhe von 100 m zur umwettschonenden Energiegewinnung und Stromversor-
gung. tm Ergebnis schalttechnischer Untersuchungen wurde festgesteift, das bezug-

auf PEanungsziet Auslasturvg des Geltungsbereiches des B-
Planes ist. Pkt. 8 immtssionsschutz)



Pianungssicherheit besteht durch das am 08.09.1998 verabschiedete Raumord-
nungsprogramm Vorpommern, das den überptenten Bereich als Eignungsraum für
Windenergse ausweist.

Die WEA haben eine Gesamthöhe von max. 100 m. Windenergieanfagen, die mit
einer Höhe klesner/gteicii 100 m errichtet werden sollen, st'nd It. RichtJini'e für die
Kennzeichnung von Luftfahrthindemissen nicht mrt einer Tages- urd Nachtkenn-
Zeichnung auszurüsten.

Der Geitungsöere-ich umfasst folgende Flurstücke;
Stadt Ribnitz-Damgarten

Gemarkung Ribnitz, Flur 7, Flurstücke 303 (testw.), 308/2 (teiiw.), 309/2 (teiiw.),
310 (teifw.), 311-314, 315-319 (teiiw.). 320. 321, 322 (te<iw.),323 (teiiw), 324,
325-329 (testw.)..

Gemarkung Ribnitz, Flur 9, Fiurstücke 1 (testw.), 2 (tedw.), 9, 10 (teflw.)
Gemarkung Borg, Fiur 1, Fiurstück 76, 78-83 14 (teiiw), 11
(teihw.).

4. aus

Der Geitungsbereich des B-PSanes stimmt md dem im Regionalen Raumordnungs-
plan (RROP) Eignungsraum für Windenergteanfa-gen überefn. Der
Eignungsraum ist der Einzige seiner Art im RROP Vorpommern, der sich in esnem
Tourismussehwerpunktraum befindet.
Der Rächennutzungsptan der Stadt Ribnitz-Oamgarten wurde im Paraiiefverfahren

Die li. Ergänzung des Rächennutzungspfanes wurde erarbedet und ist
seit den 22.04.2002 rechtswirksam. Der GeStungsbereich des B-Planes ist im F-Plan
als Sondergebiet „Windenergi'e" ausgewtesen.

Für den Geltungsberetch des B-Ptanes Nr. 47 „Windpark Bork" der Ribnte-
Damgarten hat die eine Veränderungssperre verhängt, dte aufgehoben wfrd,
wenn der B-Ptan rechtskräftig ist. Die äer cter
Planung für den Pianbereich des Bebauungspianes.

Im gutachtertichen landschaftsrahmenpfan der Region Vorpommern wird das Gebiet
um die Eignungsfläche in Karte Hi/21, Blatt 1 als »sonstige Flächen", d.h. ohne he-
rausgehobene Bedeutung für den Naturschutz dargestetlt.

Lt. raumordnerischer Vorgäbe sind keine Vorranggetoete und Vorsorgeräume für
und Landschaftspflege betroffen.



5. und Im

Das Erschheßungsgebiet für äen Wmäpark Borg bef'snäet sich mit einer Grö&e von
ca. 39 ha in einer nahezu ausgeräumten ebenen Agrariandschaft nordöstlich äer
Ortsiage Borg. Der Gettungsbereich umfasst die gesamte Eignungsfläche für Wind-
energ>e.

Die Winctesgnungsfiäche lt. RROP befindet sich m einem Tourismusschwer-
punktraum. Ursprünglich wurde für beide WEA eine Gesamthöhe von 140 m festge-
setzt Die vorgenommenen Schatten- und Schaiitechnischen Untersuchungen ba-
sienen auf den WEA Typ VESTAS V 80-2,0 MW. im Rahmen des Beteiligungsver-
fabrens wurde die Ribnjtz-Damganen seitens Träger öffentlicher Belange auf-
geforäert, die Pianungsziete in Bezug auf die geplante Höhenfestsetzung umer Be-
achtung der Aspekte Tourismusschwerpunktraum, Sschtbeziehungen etc. zu über-

Zu auch Beeinträchtigungen z. B. der 8)1-
houette äer Rlbnitz-DamQarten mit Ihrem der Kjrche „St. Marien"
oder das Freiiichtmuseum Klockenhagen. Diese denkmalgeschützten Anziehungs-
punkte soiiten in keiner Weise benachteiligt werden, da hier Traditionen und Werte

und der Öffentlichkeit präsentiert werden. Weiterhin wurde vorgebracht,
dass der Eignungsraum Borg äer Einzige seiner Art im RROP Vorpommern sst, der
sich in einem Tourismusschwerpunktraum befindet. Orundsatziich soil in Tourismus-
schwerpunkträumen der Tourismus in besonderem als Wirtschaftszwesg gesi-
chert und enbOTckett werden, d.h. I^aßnahmen und Planungen sollten so abgestimmt
werden, die den FremctenverKehr störenden Faktoren ausgescbSossen bzw.
gemindert werden, Darüber hinaus kommt an allen Küsten, die zu den Tourismus-
schwerpunktr&umen ye'nören, der Erhaitung äes Be-

deutung zu. Die örti.tchen Gemeindegegebenheiten sind i. V. mit dem techni-
Fortschritt, der von immer grö&eren Anlagen, in Prü-

fung erizubeziehen.

äer wurde vergleichende Untersuchung zur Auswirkung unter-
schledlicher Bauhöhen von Winäenergseanlagen in
die Wirkung von unterschiediichen Bauhöhen auf die Sichtbarkeit / S>chtverschat-
tung sm ahgemeinen, die Sichtbarkert äer Anlagen von bestimmten beäeutenöen
Punkten aus die optische Wirkung der Wsnäenergieantegen bei unterschiedli-
eher Bauhöhe anhand von Vergieichsaniagen untersucht. Im Ergebnis der Untersu-
chung wurde das eine Reduzierung der Bauhöhe der gepianten
Windenergieaniagen bei Borg die negativen Auswirkungen auf das Landschaftsbild

ich mindern würde, „Bei der von 60 m sind die
gen aus dem innenstadtgebiet von Ribnte und aus äer Ortslage KiocKenhagen aus
weitaus weniger sichtbar als bei einer von 100 m. Außerdem wirken
kleinere Anlagen aus Entfernung. insbesondere beim BHck vom Fsschland
aus über den BodcSen, weniger dominant im Vergleich zur
Dazu kommt die notwendige Beteuerung äer Windenerg'ieaniagen, die Nachts eine

Wirkung hat Unter Berückstchugung äer m esnem iouns-
tischen Entwicklungsraum und der Wirkung auf den touristischen Schwerpunktraum
Fischland/Darß Anlagen mit einer roedngen Bauhöhe SinnvoH". (Aus: Ergeb-
nis der vergleichenden Untersuchung zur Auswirkung unterschiediicher Bauhöhen
von Windenerg.eanlagen v. Büro für LandschaftsarchiteRlur Lämmel). In Zu-
sammenhang wuräen auch mogiiche wirtsctiaftische Einschränkungen geprüft. Viele



namhafte Hersteiier von Windenergieanlagen bseten ihre VVEA grunasätziich mit
gleichen Leistungen für WEA-Nabenhöhen von ca. 60 m bis ca. 100 m an; auch
Leistungen bis 2,0 / 2,5 ?vlW sind mögiich Unter Abwägung ailer Belange wurde die
Gesamthöhe der Windenergieanlagen von max. 140 m auf 1 00 m geändert.

Die Flache des Bebauungspianes Nr. 47 befindet sich etwa 1,5 km westlich der
Stadt Ribnitz-Damgarten. Annähernd räumlich begrenzt wird das Gebiet im Norden
durch die Kiockenhäger Straße L 22, im Osten durch das Gewerbegebiet Ribndz
West!, im Westen durch die Gemarkung Borg und im Süden durch die B 105.

Die Fläche ist weitestgehend als Intensivacker genutzt. Das Gelände ist offen und
relativ eben. Die Ge!ändehöhe liegt zwischen 10 m über NN und 14 m über NN im
Bereich des Gewerbegebietes Ribnitz West !. Die WEA-Standorte werden am
stärksten von der L 22, von der B 105 und der vorgetagerten Wohnbebauung wahr-
genommen,

Die Bebauung des Ortsteiies Borg im Süden ist ca. 490 m entfernt. Das Gewerbe-
gebiet Ribnte-Damgarten befindet sich ca, 320 m nordöstlich von (Jem WEA-
Standort 2.

Die Windenergieanlagen mit den Wartungswegen werden so angesiedelt, sie
keine Konkurrenz zur ökonomischen landwirtschaftlichen Bodennutzung darstellen,

6. des

Im durch äen B-Plan als Sondergebset für Windenerg'teanlagen ausgewiesenen Er-

schHeßungsgebiet werden die Bauweise. Bauiinien. Verkehrsfiächen besonderer
Zweckbestimmung Planungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entw'sckiung von Natur und Landschaft festgesetzt.

?. der

„Eine natur- und iandschaftsverträgliche Nutzung der günstigen Windverhaitnisse
zur Energieerzeugung ist anzustreben... Die Errichtung von Windenergieaniagen sst

auf die .... ausgewiesenen Esgnungsräume für Windenergieanlagen zu beschränken.

... Die Ausweisung der Eignungsgebiete erfoigt auf der Grundiage von Fachgutach-

ten nach iandesweit einheitlichen Kriterien.'

(Aus: 1. Landesraumordnungsprogramm MA/1998 Pkt 10.3.5 (2))

Soweit die Planungen. Maßnahmen und Flachen für Maßnahmen zum Schutz. zur

Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft nicht im Piangebset rea'ilsiert
werden Können, werden sse nach Abstimmung mit den zuständigen Fachbehörden
gesondert ausgewiesen.



Bodendenkmale sind im Pfangebiet nicht bekannt.

Der Beginn der Erdarbeiten ist der Unteren Denkmalschutzbehörde und dem Lan-
desamt für Bodendenkmaipftege spätestens zwei Wochen vor Termin schriftHch und
verbindlich mitzuteilen, um zu gewährleisten. Mitarbeiter oder Beauftragte des
Landesamtes für Bodenctenkmaipfiege be; den Erdarbeiten zugegen sein und even-
tuet! auftretende Funde gemäß § 11 DSchG MA/ unverzüglich bergen und dokumen-
tieren können. Dadurch werden Verzögerungen der Baumaßnahme vermieden (vgi.

11 Abs, 3).

Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffäJtige Bodenverfärbungen entdeckt
werden, ist gemäß § 11 DSchG M/V (GVBS. Meckienburg-Vorpommern Nr. 1 wm
14^01.1998, S. 12 ff.) die zuständige untere Denkmatschutzbehörde zu benad'irichti-
gen und der Fund und die FundsteSle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Be-
auftragte des Landesamtes für Bodendenkmaipflege in unverändertem Zustand zu
erhalten. Verantwortlich sind hierfür der Entdecker, der Leiter der Arberten, der
Grundeigentümer zuverfässsge Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.

Die VerpfSichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Für den Ortstest Borg existiert durch die vom Typ eine
VorbeSastung. Der Ortsted ist als allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO ein-

Die durah die WEA Lagerwey wurde In den durchgeführten
schaHtechnischen Beurtes'(ungen berücksichtigt.

Die Sicherung der Einhaltung der Richtwerte htnsichttfch der neu zu errichtenden
Anlagen erfolgt über die Festsetzung esnes flächenbezogenen Schaiiefstungspegels.

Die Ergebnisse der schaHtechnischen Untersuchungen lassen sich wie foigt zusam-
menfassen:

1. Durch die Aniagengeräusche der vorhandenen WEA Lagerwey
außertiaib des PtengeHungsbereich entstehen im Bereich a'er Wohnbe-

bauung Borg Beurtetiungspegel, die die
nen Wohngebietes von 55 dB(A) tags und 40 d8(A) nachts zum Teil deutiich
überschreften.

D<e Oberschrertungen sind ursächtich darauf zurückzuführen, die vor-
handene WEA in einem zu geringen Abstand zur Wohnbebauung errichtet
wurde, der den heutigen Anforderungen (500 m Mindestabstand) nicht ge-
recht wird.

2. Durch die A.nfagengeräusche der innerhalb des B-Ptangebtetes „Windpark
Borg" geptanten WEA wird im Bereich des Wohngebietes
Borg der immissionswert Tag eingehaften, der Nachtrichtwert um bis zu
1,9 dB(A) Überschriften.
Eine Anlage kann auch genehmigt werden, wenn der Immissionswert rechne-
risch um bis zu 2 dB(A) überschritten wird. Dies voraus, dass sich der
Betreiber der in Eigenbsndung bererterkfärt, den Nachweis der Einhal-



tung der Immissionsrichtwerte durch eine Nachmessung auf eigene Kosten zu
erbringen -

Im Bereich des Gewerbegebsefes West werden die immfssionsrichtwerte sm
Tag- und Nachtzeitraum eingehakten.

Durch die Reduzierung der Nabenhöhe von 100 m auf 60 m verringert sich an
den maßgeblichen tmmissionsorten die Geräuschbetestung durch die gepfan-
ten Anlagen um 0,9 bis 1,3 a'B(A).

Für die Aniagengeräusche der vorhandenen und der gepianten WEA (Ge-
wurden an den maßgebischen Smmissionsorten die Beurtes-

lungspegei ermsttett. Am kritischsten Immissf'onsort !m Bereich des Wohnge-

Borg die imrmssionsrichtwerte esnes aitgemeines Wohngebse-
tes am Tag um bis zu 3,9 d8(A) und in der Nacht um b;s zu 15.3 dB(A) über-
schritten-

Aus der Sicht des Schatlgutachters ist der beabsichtigte Betrieb der gepianten
WEA innertiatb des B-Plangeüietes ,Windpark Borg" nur reailsierbar, wenn
der Lärmkonftikt durch die AnSagengerausche der vorhandenen WEA getöst
wird -

Die Geräuschimmsssionen der vorhandenen WEA müssen soweit reduziert
werden, eise Immsssionsrichtwerte am maßgeblichen immissionsort e'n-

gehaSten werden, im Tagzertraum ist unter Umständen durch
„lärmopttmierten Betrieb" der Aniage mögtich. Um im Nachtzeitraum den !m-
missionsric-htwert Qtnzuhalten, verbleibt aufgrund der Höhe der Richtwert-
überschrertung nur die Nachtabschartung der Anlage.

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist gegenüber der Immsssionsschutz-
behörde des Landkreises Nordvorpommem der Nachweis zu führen, für die
neu zu errichtenden Anlagen der flächenbezogenen SchaltteistungspegeS eingehaf-
ten wird sowie die Einschränkung der Schaliemssston der WEA Lagewey in dem
erforderlichen Maße gesichert ist.

Bezogen auf das Planungsziei der Errichtung von 2 WEA mit einer max. Gesamthö-
he von 100 m erfolgten im Rahmen der Schanimmisstonsprognose Untersuchurtgen
zur Auslastung des Plangebietes sowie Prüfungen, inwieweit durch eine andere
Stellung der WEA unter Beachtung der erforderlichen Mi'ndestabstände die Errich-
tung werterer Aniagen möglich ist- (m Ergebnis der Prognose wurde
dass unter der Maßgabe der Lösung des Lärmkonftikfes durch die Geräuschvorbe-
tastung, innerhalb des Ptangebsetes für den Windpark Borg maximaj 2 Antagen (Bet-
sptäifyp: Vestas V 80-2.0 MW) mrt einer Gesamthöhe von 100 m betrieben werden
können. Auch eme andere SteiSung der WEA würden keine Erhöhung der Aniagen-
zahS nach sich ziehen.

Die Beeinträchtigung durch Schattenwurf ist für den Ortstefl Borg nicht so bedeut-
sam, da sich die WEA-Standorte nordösttich der Wohnbebauung Borg (ca. 490 m)
befindet, im Ortsteit Borg werden die empfohfenen Richtwerte eingehdten. Für tm~
missionsorte im Gewerbegebi'et West i können nachmrttags bzw. in den Abendstun-
den Beeinträchtigungen auftreten. Lt- Gutachten werden die Richtwerte von maximat:



30 Minuten täglich und 30 Stunden j'ährfich überschritten. Deshalb sind die Wind-
energi'eanJagen 1 und 2 mrt einer sensorgesteuerten Abschartautomatik auszustat-

{en.

Die Erschließungswege sowie der Trassenbedarf während der Bauphase werden
aus wasserdurchfässigem Material hergestefit und auf das notwendige Minsmum re-
duztert. Die Wegeführung wird so angeordnet, eine günstige Situation zur Be-
^irtschaftung der Flächen gewährleistet ist. Die Zufahrt zur WEA 1 erfoigt von der L
22 über das F'iurstück 322 der Gemarkung Rlbnitz, Fiur 7. Zur WEA 2 wird von dem
Schwarzen Weg in Borg parallel zur B 105 und in einem Abstand von ca. 1 m zum
vorhandenen Geh- und Fahrradweg eine Zuwegung gebaut (Gemarkung Borg, Flur
1, Rurstück 14,11, 79„ 80.. 81. 82 und 83).

Die Ersch.Heßung WEÄ Standorte über eine Zu-wegung fand
aus Gründen der Ftächenzerschneidung und der daraus resujtierenden Erschwe-
rung der Bewirtschaftung des Bewirtschafters keine Zustimmuny. Auf Vor-
schlag des Bewirtschafters sind bezüglich des Standortes der WEA 2 nach Fertig-
steHung der Ortsum-gehung Ribnrtz Ende 2004 sowie anseht. Umwidmung von TeH-
strecken der 8 105 direkten Stra&enanschlusse-s zu prüfen, So-
fern anschtiesS-snd die Mögtichkert eines direkten Straßenanschtusses sst

bei Erforderlichkeit (Bau / Betrieb WEA 2) zu reaffsseren. Ggf. bereits fertig-
Erschiießungsantagen gem. den derzeitigen Festsetzungen des B-Pianes

sind mckzubauen.

Bei dem Bau der Zuwegung zur WEA 2 ist die vorhandene Rohrieifung 29/6/1 auf-
grund der Belastung durch Schwertransporte im Wegebereich, begrenzt durch 2 K-
Schächte, zu erneuern, im Rahmen des Baugenehmigungsverfahren ist in Absfim-
mung mit dem Wasser- und Bodenverband »Untere Warnow-Küste" eine Einmes-

sung der jeweils betroffenen Gräben durchzuführen. (siehe 10. Wasser)

Die unverssegeiten Wege haben eine Breite von 5 m. Die Brerte ist unter anäerem
erforderlich, damit die Schweriastfransporte rückwärts die kön-
nen. Der bei der Erschiießung anfaiiende Mutter- und h'umusboden •'/erbteibt jeweifs
auf den Grundstücken.

Vor Baubeginn der Erschließungswege ist die Zustimmung des jewe*ftg zuständigen
Straßenbauiastträgers betr. der notwendigen Straßenanbindungen einzuholen.

Da (t. des für Katastrophenschirtz MecRfenburg-Vorpommem
-Munrtionsbergungs^ens<- es nktrt auszuschiießen ist, auch in für den Muniti-

ate nicht kampfmrttetoeiastet Bereichen Efnz&ffunde
auftreten können, sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsteht durchzuführen.
Sollten bei Arbeiten kämpf mstteiverdächtige Gegenstände oder Munttton auf-
gefunden werden, ist aus Sicherheitsgründen die Arbeit an der FundsteHe und der
unmittelbaren Umgebung sofort einzusteifen und der Munifionsbergungsdienst zu



iO

benachrichtigen. NötigenfaiSs sst die Pofize! und ggi. die örtliche Ordnungsbehörde
hcnzuzuziehen.

D(e Energieabfertung von den Windenergs'eantagen zur Ubergabestation erfolgt über
ErdkabeS soweit nnöglsch entiang des Weges. Die Verfegetiefe der Erdkabe! beträgt
mindestens 1 m unter der Oberfläche (It. VDE 0101), abgedeckt mst Kabeiwamband.
Die erzeugte Energie wird netzverträgiich in das Netz der e.dis eingespeist. Dahin-
gehend ist durch den jeweiligen Bauherrn rechtzertig ein entsprechendes Verfahren
bei der e.dis Energie Nord AG, Abt. NV, 15517 Fürstenwatde, Langewahier Str. 60
zu eröffnen.

Die über das Windfeid verlaufende Freileitung der Spannungsebene 20 kV wird ent-
sprechend den Anforderungen des Energieversorgungsunternehmens unterirdisch
verlegt, um das Windgebiet opfimai zu nutzen.
Baufreimachungsarbeiten sind rechtzeitig vor Baubeginn bei der e. dis Eergie Nord
AG zu beantragen

Der Baubeglnn der Windenergieantegen ist dem Wirtschaftsminsstenum M-V, Luft-
fahrtbehörde, 19048 Schwerin anzuzeigen.
Bei der Errichtung von Windkraftanlagen sind Bauanträge und sonstige konkreten
Planungen der WehröerQichsverwaitung Nord - Außenste'te Kie! - Luftfahrtbehörde
rechtzeitig zu Prüfung vorzulegen sind, da esne HindernisRennzeschnung nach § 16
a Luftverkehrsgesetz erforcierlich sein könnte.

Zum Schutz der (Grund- und Oberftächenwassef) ist die Lagerung was-
Stoffe im Zusammenhang mrt den Transformatoren betm Landkreis

Nordvorpommern, untere Wasserbehörde, anzuzeigen.

Kostenschätzung Erschließuna (Netto)

Fundament 55.000,- € / WEA

Wegebau: ca. 10 € / m2

Kabeigraben ca. 10,- € / pro Ifd, Meter

20 KV Kabei ca. 7,- € / pro ifd.

Steuerkabef ca. 3,- € / pro tfd, Meter

10.

Eine Wasserschutzzone iiegt im Piangebiet nicht vor. Über das Ptangebtet verlaufen
die verrohrten Gräben 29/2 und 29/6/1. Dies ist bei der Standortwahl für die esnzet-
neu Artagen zu beachten. Der Abstand der EinzeJanfagen von dem verrohrten Grä-
ben ist mit dem für die Unterhaitung zuständigen Wasser- und Bodenverband »Unte-
re Warnow-Küste" abzustimmen. Für die eventueife Kreuzung der Nebenantagen



(Wege und Energsezuführung) mit dem jeweih'gen Graben ist die wasserrechtiiche
Genehmigung nach § 82 Abs. 1 LWaG beim Landrat des Landkreises Nordvorpom-
mern ais zuständige Untere Wasserbehörcte unter Beifügung der nach Wasserunter-
iagenverordnung (WaUntVO) erforderiichen Untertagen zu beantragen.

Durch die Errichtung der WEA wird im Plangebiel eine höhere Bodenversiegeiung
ats bisher entstehen. Die zusätzlich erfordertichen Zuwegungen sind in bindemittel-
ioser Bauweise aus Sand-, Kies-, Schotter herzurichten, so dass die Versiegefung

auf e<n Minsmum reduziert wird.

Die Fundamente sowie die technischen Ausstattungen der Winctenergieaniagen
werden gem. DSN errichtet, so es zu keiner negativen Beeinflussung des Bo-

dens bzw. Grundwassers kommen kann. Die Beseitigung des Niecterschlagswassers
wird durch Versickerung erfoigen. Schmutzvvasser, weiches der Abjeitung bedarf,
fäl!t nicht an.

11.

Zu finden Jst im Piangeötet meist Sand und am Rand des Geftungsbereiches (süd-
lich) Mergel. Lt. Landesamt für UmweSt und N'aturschutz und Geoiogie in MA/ befin-
det sich im Pianungsraum eine Höffigkertsffäche für Sand. Für die Windenergieania-
gen ist aufgrund des vorfiegenden Baugrundes wahrschei'nJich e-ine Fiachgründung
ausreichend,

12.

Folgende Rurstücke wurden überpfant:

Stadt Ribnitz-Damgarten, Gemarkung Ribnitz, Flur 7, Flurstücke 321 und 322, Ge-
markung Borg. FSur 1, Flurstück 11, 14, 79 ~ 83.

Die Flächen für die Windenergieantegen und die Zuwegung werden durch einen
Kauf- bzw. Pachtvertrag und Eintragung einer gesichert.

ISH

Mit Ausweisung afs Eignungsraum für Windenergteanfagen ist in der Erarbeitung
des Raumordnungsprogrammes das Konfliktpotential für Naturhaushalt und Land-
schaftsbHd vorgepruft worden.

Eine slandortbezogene Vorprüfung gem. § 3 c UVPG ist für die geplanten Wtnd-
energjeanlagen It. Aussage des Staatlichen Amtes für Umwelt und Natur nicht erfor-
deriich, da die Altaniage Lagewey LW 18 nicht zu berücksichtigen ist.
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Der Vorhabensträger ist gem. § 1 a Abs. 2 BauGB sowie § 8 Abs. 2 BNatSchG ver-
pflichtet, vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen
sowie unvenneidbare auszugteichen bzw. zu ersetzen.

Vom Landesamt für Umweft und Nfaturschutz (LUNG) und der Unteren Naturschutz-
behörde des Landkreises Nordvorpommern ais zuständiger Fachbehörde wird die
Anwendung der „HINWEISE ZUR ElNGRfFFSREGELUNG" Schriftenreihe des Lan-
desamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologje 1999 / Heft 3 zur Ermittlung der
Eingnffsgröße empfohien. Diese verweisen für Windenergjeanfagen auf das Verfah-
ren zur Ermitttung der Kompensationsfiäche nach ADAM, K.:. NOHL, W,; VALENTIN,
W.: Bewertungsgrundlagen für Kompensati'onsmaßnahmen bei Eingriffen sn die
Landschaft- (kurz: NOHL), (Hg. MURL NRW). Landesamf für Agrarordnung NW.
Düsseidorf 1987)

Bei der Berechnung der Kompensationsfiäche gehen die Beeinträchtigung des
Landschaffsbi'ides sowie die SJchtbeeinträchtigung zu Kufturdenkmäiern mrt ein.

Rechtsgmndlage bildet u.a.'.

o das Bundesnaturschutzgesetz i.d. F. von 2002

• das Landesnaturschutzgesetz Mecklenburg-Vorpommern i.d. F. von 1998, zufetzt

geändert 2002
» das Regionate Raumordnungsprogramm Vorpommern, 1998
• die Hinweise zur Aufstefiung von BauleitpSänen und Satzungen über Vorhaben-

und ErschEte&ungspJsnen für Windenergfesnfagen, Hrsg. Innenmin. M-V, 1998

Das ermitteite Kompensafionsflächenäquivalent beträgt für die Landschaftsbildbe-
einträchtigung ca. 5,60 ha und für die Rächenversiege!ung ca. 0,5 ha (Gesamt ca.
6,10 ha). Die Maßnahmen soiten der Aufwertung der Landschaft als Ersatz für den
Eingriff in das Landschaftsbdd dienen. Je nach Wertstufe der ausgewahjten Maß-
nähme wird das Rächenäqui'vatent angepasst. Gem. §1 a Abs, 3 BauGB können die
Maßnahmen auch an anderer Steiie als am Ort des Eingriffs erfolgen.

Der Verursacher eines Eingriffs ist iaut Bundesnaturschutzgesetzt § 18 verpflichtet,
die unvermeidbaren Beeinträchtigungen durch Maßnahmen des Naturschutzes und
der Landschaftspflege auszugfeichen oder einen entsprechenden Ersatz zu erstet-
ten.
Ein Ausgleich ist erfofgt, wenn die Maßnahmen funktionaf dem Veriust durch den
Eingriff entsprechen und in engem räumlichen Zusammenhang zu ihm stehen. Für
die optische Beesnträchtigung des LandschaftsbHdes durch Windenergieantagsn
stehen jedoch keine Maßnahmen zum Ausgleich aufgrund der großen Fernwirkung
zur Verfüguna. werden als Ersatz im Untersuchungsgebiet an anderen Steilen
Maßnahmen durchgeführt, die Strukturvielfaft, Naturnähe und Eigenart des Land-
schaftsbddes aufwerten. Dadurch kann der BSick des Betrachters gebunden und von
den Windenergieaniagen abgelenkt werden.

1
von von zur

Aufwertung des Bach)
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Die Pflanzung von Feidgehölzen an der Straße nach Dserhagen dient der werteren
Strukturierung der Offeniandschaft, die an dieser Steile durch ein kleines Waldge-
biet vorgegeben ist. Die Pflanzung soii straßenöegtertend in geschwungenen For-
men mrt Unterbrechungen auf 500 m2 am Rande der GrünEandfläche hergestellt wer-
den.

Die Extenssvierung von Wirtschaftsgrüniand dient der Kompensation der Teilversie-
gelung der Wartungs- und Wirtschaftswege. Es werden 0,45 ha Wiese naturschutz-

gerecht exfensiviert.

Die Maßnahme dient der Kompensation der Teiiversiegeiung der Wartungs- und
Wirtschaftswege.

2
in (ca.480 m)

Die fehlende Watärandzone zwischen Wald und Offenlandschaft wird zur Bereiche-
rung des Landschaftsbiides ergänzt. Sie besteht aus drei Zonen-
• der Ubergangszone mit standorttypischen Bäumen (Breite ca. 10,50 m),
* der Strauchzone mit Sträuchern bss ca. 10 m Höhe (Breite ca. 10„50 m),
• der sukzessiven Krautzone (Breite ca. 4 m),

3
am „Am

Die Gehölzpflanzung befindet sich im Westen des Windfetdes paraiie! Wirt-
schafts- und Wanderweges. Durch die Dichte und Höhe wird das Winäfetd für Wan-
derer auf dem Weg schlechter erkennbar. In der Fernwirkung verkürzt die Hecke
optisch die Höhe der Wsndrader. Dadurch wird hier Aufwertung des betroffenen
Landschaftsbiides erzieit.
Die Pflanzung erfolgt auf 600 m Länge mit einer Gesamtbreite von 12 m.

4
bei

Die nahezu völlig ausgeräumte Feidflur zwischen Petersdorf und der Sanitzer Stra-
ße erhält durch die paraStel zur AHee verfaufeno'e Hecke (450 m Länge, 7 m Brerte)
eine auffällige Zäsur und dadurch ihren Sändtichen Charakter zurück.

5
am zur 1

Die fceje Ackerfläche wird gegen Erosion und zur optischen Bereicherung längs des
auf 240 m Länge (10m Breite) zur WEA f mit einer Fetöhecke bepflanzt.

Die Heckenpfianzung liegt im Geftungsbereich des 8 Planes Nr. 47 , Windpark
Borg", Gemarkung Ribnitz, Fiur 7, FiursfücR 322.

8
Kl

Aufgrund der Hinweise und Bedenken der Anlieger wird das Artenspektrum der He-
cke auf Prunus spinosa, Rubus fruticosus und Rosa canina beschränkt. Diese Ar-
tenzusammensetzung gewährfesstet für viele Kleintiere sicheren Schutz. Die Pftan-
zung muss in den ersten Jahren eingezäunt werden.
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Östlich von Damgarten wird zur Steigerung des Waidanteiis das Aufforstungsgebiet
,Freudenkammeru um 1.100 m2 ergänzt (ca. 880 Pfianzen).

von und

7.1) Verbal-argurriQntatwe Gegen überstellung

Dte Voiiversiegeiung durch Fundamente, die wieder überdeckt und begrünt werden,
von 5.475 m2 TeHversiegeiung durch wasserdurchlässjge Wegefiäche auf sn-

tensiv genutztem Ackerland kann als yergieschsweise gering angesehen werden.

Durch die Uberdeckung der Fundamente mit Oberboden und Sukzessjonbewuchs
sowie dem Fortfaii der Beackerung auf den Wegeffächen und damit vermindertem
Nährstoffesntrag werden sich andere, insgesamt höher quatitatsve Bodenverhältnisse
einsteiien-

Die Versickerungsfähigkeit von Niederschiagswasser wird nicht beeinträchtigt.
Grundwassergefährctende Schadstoffe werden durch die technische Ausstattung der
Winäenergjeanlagen nicht freigesetzt, so daß der Eingriff in den Wasserhaushaft als
geringfügig gerten kann.

Für den Faktor Klima Hegt kein nennenswerter Eingriff vor. insgesamt wirkt der ver-
bessernde Einfluß der Ersatzmaßnahmen positiv auf das GeSändekHma.

Der durch Verslegefung und TeifversiegeSung betroffene Intensivacker wird über die
HersteSiung der Ersatzmaßnahmen ausreichend kompensiert.

Der Bedarf an Ausgleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen wh"d durch ein
lent ermittelt. Dieser Größenordnung werden Kompensationsflächenäquivaiente der
Maßnahmen gegenöbergesfeSft. Sie werden antehnend an die »Hinweise zur Ein-
griffsregeiung MV 1999" S. 108 ff mit einer maßnahrnenbezogenen Kompensations-
wertzahl (Leistungsfaktor) versehen.
Die Fiäehenäqutvatente des Eingriffs und des Ausgjeichs bzw. des Ersatzes müssen
bei der quantitativen Biianzierung übereinstimmen,

7.2) QuaniitatwQ GegenQbersteflung
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Efd.

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

Naßnahme

Extonsivierung von Wirt-
schaftsgrünJand
Anlage von natumahem
Waidsaum in Freudenberg

FeidgehötepfSanzung am
Weg „Am Windrad"

HeckenpfEanzungen bei Pe-
tersdorf(136St.x25m2)

Heckenpflanzung am Er-
_schi(eßungsweg zur WEA i
Heckenpftenzung in WiEms-
hagen
Aufforstung in Freudenkam-
mer

Summe:

FEäche (ha)

0,50

1,20

0,72

0,32

0,24

0,21

0,11

3,3

Leistungs
-faktor

1

2

2

2

2

2

2

Kompensations-

flächenäquivafent
(ha)
(Sp. 3 x Sp. 4}
0,50

2,40

1,44

0,64

0,48

0,42

0,22

8,10

von E:

Eingriff nach NOHL 1996 (ha)
5,60 ha
Teifftächenversfegeiung
0,4927 ha

Kompensationsfiächenäquivalent (ha)
5,60ha......

0,5o ha

Der Eingnff gitt damit ais kompensiert.

Rtbnitz-Damgarten,

Der Bürgermeister


